
Häuptel, Präsident Lincoln werde unverzüglich
das mexikanische Kaiserreich anerkennen.

Die „Army u. Navy Gazette" sagt, sie habe
bessere Hoffnungen auf Erhaltung des Friedens
zwischen England und den Ver. Staaten, als
vor einigen Wochen.

Der „Index" sucht den sinkenden Muth sei-
ner Partei durch die Erklärung aufrecht zu hal-
ten, daß wenn Gen. Lee sich mit 100,000 M.
in die Gebirge des nördlichen Georgia und von
Ost Tennessee werfe, er einen 20-jährigenKrieg
führen könne.

Die Falliments von Thomas Sterling Big-
bie, Kaufmann in London, mit Schulden im
Belaufe von 150,000Pfund Sterl., und von
Burstall L Co. in Halt und Bombay, mit
Schulden von §200,000 bis H300,000 wer-
den gemeldet. Diese Bankerotte sollen vornehm-
lich durch Verluste beim Blokadebrechen veran-
laßt worden sein. Andere Fallimente wurden
befürchtet.

Die Wechsel der Rebellen-Regierung inRich- j
mond auf ihre Agenten in Liverpool, Frazer, j
Trenholm L Co., wurden von denselben nicht I
konorirt und ein Protest erfolgte.

Auf eine Interpellation Lord Redcliffs er-
widerte Graf Russell, daß er glaube, die
Unterhandlungen wegen Beilegung der tür-
kisch - persischen Grenzstreitigkeiten würden bis
Ende März in einem gedeihlichen Erfolge kom-
men.

Aus eine Anfrage im Unterhaus erwiderte
Lord Palmerston, er glaube nicht, daß am j
Suez-Canal gegenwärtig Zwangsarbeit
finde.

In dem Armee-Budget ist eine Verminde-
rung des Effectivbestands um 4000 Mann an-
gegeben. Die Hauptposten des Budgets wurden
bewilligt.

Mr. Gregory kündigte an, er werde bald die
Regierung fragen, welche Schritte sie gethan
habe, um das Eigenthum britt. Unterthanen in
den Consöderirten Staaten vor dem Schlüsse
des Krieges zu schützen.

Frankreich.
Am 10. März wurde im Senat über den

Vertrag vom 15. Sept. v. I. debattirt und!
Reden zu Gunsten der weltlichen Macht des!
Papstes und gegen die Regierung Italiens
wurden gehalten.

vestreich.
Die Wiener Zeitungen bringen eine Note

deS englischen Gesandten, worin derselbe der
östreichischen Regierung erklärt, die brittische
Regierung wahre die Rechte des Landtags von
Schleswig-Holstein und des deutschen Bundes-
tages in Bezug auf das endliche Schicksal der
Herzogthümer.

Der Finanzminister Plener behauptete, es
könne keineVerminderung im Budget stattfinden.
Die Administration werde auch ohne Bewil- -
ligung eines Budgets fortregieren. Er warf die !
Schuld des Mißverständnisses auf das frühere «
Ministerium. ' i'

Spanien. !
Die Redakteurs von 22 Madrider Zeitungen

haben gegen das neue Preßgesetz einen Protest
unterzeichnet.

Portugal. »

Das neue Ministerium hat von der De-
putirten - Kammer ein Vertrauens - Votum er-
halten.

Griechenland.
Verschiedene Cabinets-Veränderungen wer-

den gemeldet.

Uüflünus'ott,
n Schwere Anklage. — Dienstag

Abend wurde Friedrich Knoller wegen Sodo-
miterei verhaftet und für ein Verhör beigesteckt.

H Ein interessanter Criminal
Prozeß. — Gestern begannen im Criminal-
Gericht des Distrikts Columbia die Verhand-
lungen gegen Miß Mary Harris, welche vor
einigen Wochen den Schatzamts-Clerk I. Bur-
roughs ermordete. Sie plaidirte mit fester
Stimme „Nicht schuldig."

Zu verkaufen:
(Lin gutes Hotel an der Penns. Avenue nabe dem Capitol

ist wegen Familien-Verhältnissen billig zu verkaufen. Nach-
zufragen bet I. F. Ntcdseldt, 420 4 Str. (FrlW)

CH. M Beckert'S Schule,
G Str. zwischen 4. und 5. Str.,

Washington, D. G.
Durch Anstellung eines Hilfslehrers bin ich in Stand ge >

setzt, mehr Schüler auf,unebincn Eltern, welche ihre Kin
der meiner Schule anvertraucn wollen, werden ersucht, sol
ches recht bald zu thun, inrem nach dem 1. April keine Schü jlcr für das Sommer-Semester mebr angenommen werden j

Kn.-ben ervaltei, auf Verlangen Zeichnen-Unterricht und !
Müdch n Unterricht in weiblichen Handarbeiten.<8mrz1Mt, L h. M. B e ck e r t.

An
die Deutsche Hülfs-Gefellschast

für
kranke und verwundete Soldaten,

W a s h.t n g t o n . D. L. l
Im Namen meiner hier im Hospital „Emory" darnieder !

liegenden Kriegskameraden sagen w'r der hochherzigen Deut- !
schen Hüfr-Gkselljchast unfern innigen be-zltchcn Dank für
die verschiedenen geschenkten Gaben zur Linderung und Er-
quickung der stöhnencen Verwundeten und müssen wir beson-
ders den Mr. Geist (Schuhmacher) in Washin ton b-sonders
loden, indem derselbe flgar bei dem schlechtesten Wetter, wo
der W g hierher fast unpasstrbar ist, seine Gaden gewiss-n-
hafl in eie verschiedenen Warrs r.dlich verthetlt; nur be- !
dauert derselbe, da jetzt viele deutsche Krieger hier weilen, j
dass seine.Gaben nicht für alle Wards ausreichen

Hochachtung«»»», im Namen meiner Leidensgefährten
Carl Wunsch,

2 Mount. Riste Ni). Bol. Comp. M.
sHr) Ward L, Bett 5l, V. Sk. Hospital Emory, D. C ,

Subsistenz Office -er Ver. St. Arme
No. 20 Southstr.

Ba ttmore Md., 22 MarzVersiegelte Ängedote, in D uvllkat, Werren »uf cteser
Ofst e bis S a m st a g, 1 April 1865, Mil ags 12 Uhr r»t-
gegcngenommcn um dem Ber. St Sbirsicnz Depariement
zu liefern:
Viertausend s4000) Stück gutes fettes-Rindvieh (Stiere von 4 Jahren u. mehr), le.en- !

dtgabzulie'ern an ker S cats Biehnaaze in Baltt- !
more, Md, e 1000 Siück innerhalb 10 Tagen. Die-i
selben werden 1)L T g nach ihrer Ankunft auf Kosten !
des Conttaktors gewogen. Sie müssen sttnmtlich u.i-
gefahi 1300 Pfd. Groß-Guvichl tab u. Alle unters
1050 Psd. wieg nde Bulle -, Stiere, Och ca.Kütz,-, Rin-
der und ungcdörnt, s Rind-ieh wirs zurückg wiesen,vür jedes Stück wird in diesem Eontraktr ein Abzug von >la Pfd. am Gewicht erlaubt, wofern das Thter nickt schon !Skuade n der Hucde gestanden oder licht unmittelbar nach 'der Ankanst g wogen wird.

Formulare für Angebote können von obiger Office entweder
»drr per T'leg apd bezogen werden.denVinB«raj!7ez°gen' Weis-.w-r-

fides Stück—wenn es scheint,>E ba,selbe nicht du« Minimum der verlangt n Ge-wicht« etnz.in g wogen wird; die Ausgabe dafür üiust die»-"h'e die s.ch im Absätzen de« Gewichts g-i >t hat iJedes Angebot mutz von einer Garaniice .m,i„„."Ls'-z---'»-,' xE;
-—, of tllv oonntzr ot

, »inte ot'
Uo dei-ebx AuarLirbos tfiat is (or uro) ub!« tofultill » sontruot ni LLoorÜLsosrvittt tdo Horms of!dis (or ddoir) proposii-ion, nvd skould dis (ortdoir) propositioa be aeoeptoä, de (or tdov) viU
üb oneo enter into L oontrueb in uoeoräunoe ddoro-vritd, und rre uro propurvd to booomo dis soouri-
dies, 8ivi»8 kood «.ud suttioieob bovds /or ids fui--
tilmevt.

Die Verantwortltchk it derjenigen, die diese Gaarantte ge-
ben. muß mittelst einer vom lerk der nächsten Distrikts
Court oder vom B St. Distrikrs-Anwatr ausgestellten Be-
scheinigung nachgewtrsen werden.

Anbieter müssen anwts-nd sein, um ihre Angebote zu be.
kräftigen, und vorbereitet sein, Bürgschaft für Ausführung
de« LontraktS zu geben, ehe sie de Office verlassen.

Dte'Regieruug behält sich dar Recht vor, ein oder alle An-
gebote zurückzuweisen.

Zahlungen werden rach jeder Ablieferung in solchen Hond«
gemacht, als in Kasse sind; wenn keine vorhanden, wird, sobald
als solche einkowmen, av.bezahlt.

Anbieter wollen gefälligst denPret-angeben, wenn in Cur-
renrv bezahlt wird, und den Preis, tvinn in Schuldscheinen.

Vorschläge müssen deutlich: FOlt LLLk'
überschrieben und an Capt. >1. Hovurck Wolls

0. 8., Laltimoro, üld., adresfikl sein.Wenn das Angebot im Namen einer Firma geschieht, so
müssen die Namen der Theilnehmer sowie die Postofftcc ge-
nau angegeben sein oder es wird nicht in Betracht gezogen.

Alle Angebote, diesen Vorschriften nichtgenau nc-chkommrn, werden verworfen.
ck. IVkl.1.8,Mmrz-Iapr) Carpttän und S. tz. U. S. A.

U-risi-Umckte
I r

—
' -

Gold 151. 2-20: 105. 10-40: 91.

Städtische Bounty. — Die Suple-
mentary Ordinanz, welche verfügt, daß jede
Person, welche unter dem Aufgebot vom 19.
Dezember 1864 gezogen wird, K200 Bounty

i erhält, wenn der Bounty Board es für gut be-
findet. welche Ordinanz der Mayor mit seinem
Veto belegt hat, passirte fgestern Abend einstim-
mig im ersten und zweiten Zweige, mit nur 2
Stimmen in Opposition und jetzt ist sie, unge-
achtet der Weigerung des Mayors, sie zu unter-
zeichnen, Gesetz. Durch dieselbe ist den armen
Bürgern unserer Stadt, zu deren Nutz u. From-
men sie eigentlich entworfen wurde, eine große

! Wohlthat geschehen.
Die Examination der Gezoge-

nen in den beiden Profoßmarschalls-Bureaus
j schreitet rasch vorwärts. In dem 3. Distrikt
i vor Capt. H. Clayton wurden gestern 93 Fälle
! erledigt. Das genaue Verhältniß findet der
!Leser in den Anzeigespalten.

Beerdigung. — Heute Nachmittag i
findet die Beerdigung des vorgestern Abend
verstorbenen Stadtrathsmitgliedes Capt. Bowen
statt. Der Stadtrath und eine Anzahl Offiziere
werden sich an dem Leichenzuge betheiligen.

Steuer auf Tabak. — Heute werden
die verschiedenen Innere Steuer-Beamten aus

! dem Schatzamts Notiz erhalten, daß Cigaretten
ans folgende Weise zu besteuern sind: 35 Cts.
aus das Pfund Tabak und fertigen Cigaretten
5 Prozent ad valorem. Geschnittener Tabak!
kann vor Verpackung in der Fabrik inspizirt
werden.
Verkauf derCentralOhioBahn.

—Die Central Ohio Eisenbahn wurde am Dien-
stag unter einem von dem Ver. St. Bezirksge-
richt erlassenen Dekret verkauft. Die Käufer wa-
ren I. W. Garrett, Präs, der Balto. Ohio
Bahn und W. H. Clemens, Präs, der Little
Miami und Columbus und Xenia Bahn.

Annapolis Wasser Compagnie
—Unter diesem Titel wurde einer Gesellschaft
von der Gesetzgebung ein Charter bewilligt,
welche unsere Staats-Hauptstadt mit besserem
Wasser zu versehen verspricht. Dies thut al-
lerdings Noch und es wäre zu wünschen, daß
dann auch die „faulen Fische", die sich dort zu-
weiten aufhalten verschwinden möchten.

Der Habeas Corpus Fall vonJ.'
P. Pa ca. — Man erwartete, daß gestern der
Fall von I. P. Paca im Criminalgericht vor-I
kommen werde, doch das Gesuch wurde zurückge-
zogen und die Sache wird bis zum Hauptprozeß
verschoben werden.

Unterbrechung des Telegra-
ph e n.—Wir hören, das gestern das Kabel der
Amerikanischen TelegraphenLinie über d. Sus-
quehanna abermals unterbrochen war und die l
Depeschen per Dampfer über den Fluß beför-
dert werden mußten, was einige Verzögerung
veranlaßte.

Das General Kriegsgericht.—
Vorgestern kamen vor dem in Nr. 6 Süd Gay-!
Straße tagenden Kriegsgericht zwei Fälle zum
Abschluß. Francis Harris, ein Wärter im
Camdenstr. Hospital, war des Diebstahls ange-
klagt, und Lieut. Hawes, vom 7. N. P. Art.
Regt., in Fort Federal Hill, war beschuldigt, sich
ohne Urlaub von seinem Posten entfernt zu ha-
ben. Die Prozeßakten beider wurden nach dem
Hauptquartier geschickt.

Ankunft von Rebellengefange-
nen. — Vorgestern Nachmittag kamen 31
Bahnwagen mit Rebellengefangenen von Camp
Chase, Ohio, hier an und letztere wurden durch
einen Transportdampfer nach City Point ge-
schickt, um ausgewechselt zu werden.

Ein desertirt er Rebellenoberst.
— Vor einigen Tagen kam Cot. King, vom 2.
Ky. Rebellen Cavallerie Regt., als Deserteur
in Gen. Grant's Linie. Er wurde angewiesen,
sich bei Mas. Wieget zu rapportiren u. kam des-
halb vorgestern hier an, reiste aber, nach einer
Unterredung mit dein Assistent-Profoßmarschall,
nach Washington ab, um eine Audienz bei dem
Kriegsminister, bezüglich südlicher Angelegen-
heiten zu suchen. Der Colonel ist ein Englän-
der u. ging mehr aus Hang zu Abenteuern, als
aus Begeisterung in die Rebellenarmee, in wel-

, cher er zu obigem Range avancirte. Er gibt
die Conföderation jetzt ganz verloren.

Negier ungs-Contrakte.— Capt.
i I. H. Wells, Subsistenz-Commissär, gab ge-
stern folgende Contrakte aus: W. F. Pentz,

Faß geräuchertes Schweinefleisch, erster
Qualität, zu K30.48; H. R. Coggshall, 1000
do. zu K27.95; 1000 do. zu H28.95; 1000
do. zu A29.95; Hollins L Barrett, 500 do.
zu H30.38. G. Cassard L Sohn, 500 do. zu
K29.45; 500 do. zu §30.45. Geo. Small,

l 440 neues do. zu §29.40. Wm. S. Hedge,
2000 do. zu H29.92; 1000 do. zu §29.43;
500 do. zu §29.23. W. T. Pitt, 10O do. zu
§30.50. John T. Graham, 1000 Faß Mais-
mehl zu §6.69. Robert Tyson, 1000 do. zu
§6.62; 500 do. zu §6.21. Joyes, Brummet
L"Co. 200 gelbes do. zu §6.50. John S.
Price, 5000 Faß Mehl zu §10. G. C. Rad-
cliff, 1000 do. zu §10. H. R. Coggshall,
1000 do. zu §10; 1000 do. zu §9.85;'1000
do. zu §9 92; 1000 do. zu §9.98 ; 1000 do.

>zu §9.99; 1000 do. zu §10. JohnKeafauver,
1000 do. zu §9.90; 1000 do. zu §9.95; 1000
do. zu §9.90. Wright L Canby, 300 do. zu
K10; Samuel Stonebrater, 2000 do. zu §9

! 98 Cents; Samuel Elder, 150 do. §9.92.
John Graham, 1000 do. zu §9.99. Robert
Tyson, 2000 do. zu §9.92. H. R. Coggshall,
150,000 Pfund Bohnen zu §2.23 per Bushel.
Thompson Reynolds L Co., 75,000 Pfund

! Reis zu §10.80 per Bushel; 25,000 Pfund
Hominy zu §5.97 per Bushel. G. W. Pier
L Co., 2000 Gallonen Cider-Essig zu 35 Cts.
in Fässern. S. H. Stone, 3000 do. zu 44
Cents in halben Fässern. H. R. Coggshall,

! 5000 Gallonen Essig zu 36 Cents in Fässern.
Joyes, Brummel Co., 30,000 Pfund Seife

!zu 10 Cents. M. B. Clark L Bro., 200
Bushels Roggen zu §1.60. George Small,
80,000 Pfund Roggen zu §1.64. Gover L
Gardner, 20,000 Pfund Roggen zu §1.58.
I. I. Bankard, 1300 Schafe zu §11.90 p:r
100 Pfund.

Contrakte für Whiskey. — Der
Subsillenz-Commissär dieses Departements gab
gestern folgende Contrakte für Whiskeylieferun-
gen aus: Clarke und Cunningham, 25 FaßBourbon Whiskey zu §3.50 per Gatt.; Pou-

i malrat und McCully, 50 Faß do. zu §3.00;
Clabaugh und Harris, 50 Faß Korn Whiskeyzu §3.85 per Gallon.

. Gntfüh rung einer Frau. — Man
wird sich erinnern, daß vor mehreren Monateneine Frau Kelly, im westlichen Stadttheile wohn-

! Haft, vor der Abbey Tavern in Baltimorestraßevon Charles Carroll und Michael Murray inverbrecheriscker Absicht angegriffen wurde. Sie
klagte gegen die Beiden und dieselben wußtendurch allerlei juristischeKniffe ihre Prozesse hin-
zuhalten; zuletzt ließen sie dieselben nach County-

I gerichten verlegen. Mittlerweile aber suchten

sis auch Mrs. Kölly zü beeinflussen und durchhohe Geldsummen zu bewegen, nicht als Klä-
gerin zu erscheinen; als sie jedoch sahen, daß
dieses nicht gelang, griffen sie zu einem andern
Mittel — die Dame verschwand spurlos. Vor
einigen Tagen entdeckten Verwandte von Mad.
Kelly, welche fleißig nachgeforscht hatten, daß siein einem Hause bei North Point gefangen ge-
halten werde; sie befreiten dieselbe sofort undes ist gerade noch Zeit genug, da der Prozeßgegen die vornehmen Schurken in einigen Ta-
gen zur Verhandlung kommt. Dieselben hattenvermittelst ihrer weitreichenden Connectionen
Mad. Kelly entfuhrt, damit sie bei dem Prozeßnicht als Klägerin erscheinen sollteund die „Her-
ren" freigesprochen werden konnten. Jetzt än-
dert sich aber die Sache.

Er trunken. — Gestern Morgen gegen
11 Uhr entdeckte man eine Leiche im Basin bei
Locust Point, welche als die des Soldaten N.
Schultze, vom Veteran Res. Corps, identifizirt
wurde. Man brachte die Leiche an die Wersteam Fuße der Annstr., wo Coroner Sparklin ein
Jnquest hielt und das Verdikt fand : Zufällig
ertrunken. Man vermuthet, daß der Verun-
glückte bei Fort McHenry ins Wasser fiel und
ertrank.

(Eingesandt.)
Deutsche- Theater.

Letzten Mittwoch wurde die Posse „Die Welt
arm und reich" von E. Pohl bei sehr vollem
Hause gegeben. Die einzelnen Parthien und
das Ensemble waren ausgezeichnet u. wir müs-sen der Direktion und Regie alle Anerkennung!
zollen, daß ihr Bestreben, gute gediegene Vor-
stellungen zu geben, vollkommen erreicht ist.

Die Hauptrollen liegen in den Händen der -
HH. Pohle, Bach und Gürth. — Pechnelke,
den Herr Pohle repräsentirte, gab den gemüth-!
lichen Berliner Dienstmann aufs trefflichste
und seine gediegenen Couplets ergötzten jedes
Herz. Herr Bach spielte den Biermeier, eine
Berliner Bummlerpflanze, bis in die kleinstenNuancen sehr getreu. Des Herrn Gürth's Lei-
stung als Schneider Nehlig war, trotz der
Schwierigkeit, den Berliner Dialect gut wieder-
zugeben, excellent und wir wissen dem Herrn
speziellen Dank, daß er uns diese allerliebste
Posse zu seinem Benefiz vorgeführt hat.

Die Leistung der Damen, so wie der übrigen
Herren war gut, und wir hoffen, daß die Direk-
tion mit diesem Stück Glück hat und es dem
Publikum bei vollen Häusern noch einige Male
vorführen kann.

NB. Noch üne bescheidene Anfrage an das
deutsche Publikum:

Wollen die Deutschen ein Theater haben oder
nicht? Im ersten Falle sollten sie das Institutbesser unterstützen, den die Direktion hat mit
großer pecuniärer Aufopferung rein aus
Interesse zur Kunst das Theater auf
solch einen guten Stand erhoben, wie wir es
hier noch nicht hatten. —

Im anderen Falle würde das Bestreben des
Unternehmens unnütz sein und wir hätten aber-
mals zu befürchten, an einem Fortbestehen eines
stehenden deutschen Theaters zu zweifeln. X.

Heute Abend wird im deutschen Tbeater
die schöne Posse: „Die Welt, arm und reich",
von Pohl, wiederholt werden.

Exemptions-Papiere.—
Solche, die durch gesetzliche Ursachen nicht mili-
tärpflichtig sind, können Exemptionspapiere aus-
gefertigt erhalten in der Office des Weckers.
An die Berfertiger, Verkäufe, und Käufer von »ich

li;rnsirten Nähmaschinen.
Die Unterzeichneten sind Eigenthümer von mehrerenNähmaschinen-Patenten und find gezwungen, ihre Rechtezu wahren, nicht nur gegen Solche, welche solche Patente

nachahmen, sondern auch gegen Solche, welche derartige
Nachahmungen kaufen und brauchen.

Anwälte sind durch die ganzen Per. Staaten angestellt,
Per-onen, welche unser Patentrecht durch Berferti-gung, Verkaufen oder Gebrauchen nachgemachter
Maschinen gebrauchen, zur Rechenschaft zu ziehen.

Mazzini wurde um Z750 gestraft und bis zur Zahlung
inlHaft gehalten, weil er l O unberechtigte Maschinen ge-
macht und verkauft hatte.

Am 10. Dezbr. 1864 wurden Leopold Heindt, Gubing
und Ernst Kocrbel zu Gefängnißstrafe verurtheilt, weil sieMaschinen nach unserm Patent gemacht, verkau ft
und gebraucht hatten. Heindt wurde außerdem um Z250
gestraft und so lange in Haft gehalten, bi» er zahlte.

Am 17. Dezember 1864 wurde Wm. Hartwig zu 80
Tagen Gefängnitzhast und §100 Geldstrafe verurtheUt.Albert Heusser wurde wegen desselben Vergehen» ver-
haftet und stellte §1500 Bürgschaft; da er verfehlte, zuerscheinen, wurde die Bürgschaft für verfallen erklärt. Er
wurde wieder verhaftet, für SO Tage nach der Jail ge-
schickt und um Ein tausend Dollar» gestraft; er wirdso lange in Haft gehalten werden, bi» er zahlt. Nach einer
6-wöchentlichen Haft erschien feine Frau vor Gericht und
wünschte wegen Armulh, daß die Strafe erlaffen werde,
doch das Gericht verweigerte es.

Am 4. April 1863 wurde Joseph Herrmann, welcher
eine uachgemachte Maschine in Gebrauch hatte, um §50
gestraft und wurde in Haft gebracht, bi« er zahlte.Executionen sind gegen viele andere Besitzer »ach-
gemachter Maschinen in der Summe von Einhundert
bi» Vierhu ndert Dollar» erlassen worden.

Elias Howe, Ir.
Die Singer Manufacturing E«.

Wheeler K Wilson Manufacturing Eo.
(Fb18-) Grover Sk Baker Sewing Machine Co.

Erste NotiLNüIi'inl von Baltimore.
Vereinigte Kumten Deposilomun

.:.d
Negieruttg»-A«lrihe»Agentur.

Unterzeichnungen für Ber Statten 7—30 Noten werden
angenommen und dieselben kostrnsret ebgelirfert, sobald sie
vom Schayanit eingeschtckt werden. (MilW)

IS Cents
Bon heut« an verzapse ich meinen guten PsLlzer Wet»

zu 1» Cent» per Schoppen.
Heinrich «ruft,

People'« Bank VebLud«.
(0mrz) Ecke Paca und Baltimorrstr.

!!! Connecticut Tabak!!!
85Kisten die feinsten Deckblätter, auch SO Kiste» llmblatt

und Einlage vorzüglicher Quantität, empfing soeben und
offerir» zu billigen Preisen

,
Joseph Schröder,<mrz4) 8l »pchange Place nahe Southstr.

Die Akhüirg in der Gtadt-
Gestern wurde in der Office des Profoßmar-

jchalls von» 2. Distrikt die Ziehung fortgesetzt
und in d-r 5. Ward gezogen. Von 1253 Na-
men, welche in das Rad geworfen wurden, zog
man 344; darunter haben folgende einen deut-
schen Klang:

Francis Dittrick, 167 Exeterstraße.
Liebmann Schecks, 53 Sterlingstraße.
Andrew I Kone, 22 Hollandstraße.
Georg Elder, 79 Hillenstraße.
Charles Rasch, 113Lowstraße.
Lewis E Groß, 106 Highstraße.
Wilhelm Wiminger, 92 Lowstr.
John C Hempel, 268 Gaystr.
Abraham Valenstine, 72 Orleansstr.
Thomas Rock, 55 Lewisstr.
Henry Beckert, 167 Gaystr.
Wm. Seigel, 89 Exeterstr.
Lewis Wagner, 44 Central Avenue.
Benj. Kotter, 116 Fayettestr.
Christian Bachter, 25 Hillenstr.
Andrew Souse, 25 Highstr.
Philipp Pounker, 66 Ensorstr.
Charles Umkleback, 125 Gaystr.
David Roß, 83 Frontstr.
Caspar Meiser, 24 Hollandstr.

Karmest, 26 Ensorstr.
Z Roe, 17 Mottstr.
i Sreenebaum, 64 Aisquithstr.

, Schirmer, 20 Orleansstr.
ies Phiem, 119 Frontstr.

)erzberg, 175 Gaystr.
-n S Bentzwiger, 62 Fayettestr.

wid Hoffman, 19 Little McElverrystr.
ietrich Poung, 12 Thompsonstr.

;ohn Heß, 63 Orleansstr.
Henry S Plumhofs, 43 Jacksonstr.
Henry Hecht, 104 Gaystr.
George Schiller, 112Gaystr.
John F Roth, 166 Lowstr.
Conrad Entzel, 36 Exeterstr.
George Rhen, 37 Stirlingstr.
Charles Seabold, 156 Exeterstr.
Adolph Kleinebster, 217 Gaystr.
Edward Stork, East nahe Ensorstr.
Abraham Berwich, 92 Lowstr.
George Kegel, 300 Gaystr.
George Wagner, 30 Aisquithstr.
Philipp Berger, 54 Exeterstr.
Augustine Getz, 286 Gaystr.
Anthony Blum, 128 Lowstr.
Adam Grabb, 3 Hulls Lane.
Lewis Keyser, 7 McElderrystraße.
Thomas Bauvert, 13 Mechanics Court.
Chas H Dobler, 88 Central Ave.
Fried E Morgenkoff, 71 Hillenstr.
Fried Heimslu, 129 Forreststr.
John Streibel, 51 Aisquithstr.
John Kißner, 29 Exeterstr.
Geo H Miller, 19 Forreststr.
Charles Schröder, 121 Gaystr.
Charles Gerich, 16 Orleansstr.
Frederick M Schearer, 94 Central Ave.
Wm. Hecht, 132 Lowstr.
Edward Dorweiß, 38 Ensorstr.
Joseph Rose, 146 Fayettestr.
Alfred A Betts, 37 Jacksonstr.
Charles Leffer, 53 Edwardstr.
Ernst Getz, 36 Lowstr.
John Kellmann, 57 Stirling.
Samuel Sonderheimer, 118 Exeter.
Marlin Schleifer, 43 Forrett.
Conrad Stotz, 6 Hull's Jane.
Jas H Capper, 57 Ensor.
Joseph L Nosenstiel, 153 Chestnut.
Henry Wagner, 44 Central Av.
Jacob Lautenschläger, 124 Low.
Alex Schiverl, 86 Aisquith.
R Prasse, 148 Aisquith.
Geo Bresch, Brown's AU.
Matthew Peck, 10 Front.
Robert I Kerr, 67 Aisquith.
Aaron Hermann, 174Iisquith.
George Otto, 142 Fayette.
Charles Reese, 44 Chestnut.
Thomas Killmann, 9 Low.
Henry Schäfer, 9 Mulliken.

Stadtraths-Berhandlungen.
Er st er Zweig. — Mr. Foreman vom

Straßen-Comite berichtete gegen eine Petition
verschiedener Personen, betreffs Verbesserung
von Point Lane, oberhalb Aisquithstr., mit Be-
schlüssen, das Comite zu suspendiren; zurück-
genommen.

Mr. Wayson ries den Beschluß auf, §200
für Unterstützung solcher Gezogener zu bewil-
ligen, welche auf ihre Arbeit angewiesen sind—-
welcher Beschluß vom Mayor mit dem Veto be-
legt wurde. Die Ocdmanz passirte einstimmig.

Mr. Cox überreichte einen Bericht mit Be-
schluß, §1000 für die Kinder - Hülfsgesellschast
zu verwilligen.

Verschiedene Berichte wurden vom 2. Zweig
eingeschickt und getäfelt. Vertagt.

Zweiter Zweig. — Die Ordinanz,
welche den städtischen Beamten verbietet, Gelb
für Contrakte auszugeben, wurde ausgerufen
und passirte.

Die Ordinanz, nach welcher Zettleankleber
gehalten sind, eine Lizens zu losen, wurde vom
1. Zweige e.ngeschickt und passirte. Vertagt.

Gerichtsverhandlungen.
Criminalgericht. — John Lutz wurde

von einer Jury für geistesschwach erklärt und
da er arm war, nach dem Armenhause geschickt.

John Charles, der bekannte Raufbold, wel.
cher Gideon Janett in der Gemote Hall angriff,
später im Stationhaus auf die Polizisten schoß,
verfehlte zu erscheinen und seine Bürgschaft für
§2500 wurde für verfallen erklärt.

Charles Tuncan, angeklagt, I. R. Roberts
beraubt und garottirt zu haben, wurde vorge-
führt und plaidirte nicht schuldig.ss ßZein jPro-
zeß kommt heute wieder vor.

Ein Zeugniß wurde empfangen in dem Falle
von Salomon Rosenfielv, angeklagt, einen
Mordanfall auf Larah Mens gemacht zu ha-
ben. Der Fall wurde verschoben.

Hugh Devinney, angeklagt, G. W. Metzel
in mörderischer Absicht angegriffen zu haben,
wurde eines einfachen Angriffs schuldig befun-
den und um §20 und Kosten gestraft.

Das Gesuch um einen Writ of Habeas Cor-
pus im Falle von I. C. Paca, wurde vvn des-sen Anwalt zurückgezogen. Vertagung.

Waisengericht. — Das Testament
von JohannHeinrich Meier wurde eröffnet und
die Verwaltung von dessen Nachlaß an Anna
Maria Meier übertragen,

In den übrigen Gerichtshöfen nichts von
Bedeutung.

VorCommis.sioner Hanan. —

Capt. G. Pramble, vom Schooner Wm. Ches-
nut, wurde durch zwei Deputy - Marschälle auf
die Anklage verhaftet, einen farbigen Matrosen
brutal behandelt zu haben. Der Fall wurde
auf Weiteres verschoben.

Rheinwein.
Dem geehrte» Publikum diene hiermit zur Nach-richt. daß ich eine Sendung Rheinmrtn ttrrkt tm-

portirt hake und tenselden bet der Gallone, sowie auch bet
der Flasche oder Gla» verkauf».

, «damSttcke»,
(LSmrzIMt) 363 W. Prattftr. Haas.

Neue ÄuzeijM.

Todes-Anzeige.
Freunde» und Bekannten die traurige Nachricht, daß der

Tod den Leiden unseres Sohnes Heinrich rin Ende ge-
macht hat. Da» Begräbntß findet heute, Freitag, Vormittag
0 Uhr statt von unserer Wohnung, ScO W. Peattstr. Um
stille TheUnahme bitten die trauernden Eltern

(Fr) HeinrtchZoh und Frau

Todes-Anzeige.
Erster« früh zwischen 12 und 1 Uhr starb

PhtltppNbetn
nach kurzer Krankheit im Alter v«n 53 Jahren Da» Be-
aräbniß findet heute Freitag Nachmittag 2 Ubr statt vouseiner Behausung No. 18 S. Fredrrtckstr. Freunde und
Bekannte find dazu etnzeladen.

Staat D^arvlaird.
Office de« Gen. Adjutanten,

Annapolts, 25. März 1865.
General-Ordre No. 1.

Die Gesetzgebung hat unterlassen, ein Milizsvstem für die-srn Staat zu schassen, oder ia», welche« auf Ordre de« Gou. jverneurs kürzlich geschaffen wurde,,» atwpttren, oder irgend !
eine Verwllltgung zu machen durch welche daff-lbe in Kraft!
gesetzt werden kann; alle Verhandlungen unter («eneral-
Ordre No. 35 ScrirS von 1864, über Einrollirung und Or- j
gantsatton der Siaatsmili,, find deßbalh von nun an sus- >pendlr». r

Die Lommandantea der vrrschirdenrn Milttärdistrikte der
Staat«-, kürzlich ernannt und durch ein Eirkular von diesrr
Office vom 13. Aebr instruirt, haben ihre Instruktionen als
widerrufen »u betrachten und ihre Dienste sind vorläufigbe-
endigt und find ersucht, die ihnen kürzlich geUrsrrtrn Etnrol-
ltrungsiüchkr an diese Office zurückzuichtcken.

Auf Befehl des Gouverneurs u d Ebef Lommandanten
I S. B e r r y,

lDoFSa) Brig. Gen, u Gen. Adi. !
Notiz für Steuerzahler.

«tity Lollektor« Office,
Baltimore, 27. März 1865.

Alle Diejentaen, welche mit städtischen und StaatSsteuernvon 1861—1864 incl. noch im Rückstände find, wollen sich qe-
fälltgst danach richten daß wenn dieselben rtcht var dem 31.
d. M. beza lt werten sie weitere Jnteiessen und Kosten zugewärtigen haben, wie es demLollettor durch eine beire-iende
Ordinanz desMayors und Stattrathes zur dringenden Pflicht
gemacht worden tst, ltr Rückstände mit Hülfe der Gesetze etn-
zutretben.

Alle diejenigen, welche ihn dieser traurigen Notbwendtg-
kett, Zwangsmaßregeln anzuwenden. entheben und sich selbst !
weitere Kesten sparen wollen, werden ersuckt, prompt ihre
Rückstände zu berichtigen.

Ä u g u ft u s M. P ri c e.
(«r,29 3l) Ltty Collettor.

Central Bnuverein B-
Unter obtqrm Namen wurde am Samstag, 25. März, bei

Hrn. I. Köhler, No 63 S. EdarleSstr., ein neuer Bauveretn
gegründet, die Lonftitutton angenommen, Beamte erwählt >
und rinr brdrutrr.de Anzahl Ainh.ilc auegegrben. Liebhaber
wollen gefälligst nächsten Samstag, den 1 April, daselbst vor.
sprechen, lutem die Mehrrabl der Antbrile bereit» vergeben
sind. Im Auftrag

(FT«' W m. k a n « l o tz.

Militär-Hülfs- und Rekrutirungs-Gesellschast
der 2. Ward.

Len Mitgliedern wird iekannt gemacht, daß aus Freitag
Abeno. den 31. März, Ä schälte von großer Wichtigkeit zur
Besprechung »erliegen.

E H. Quentin, Präs. I. B. Wentz, Ftnanzsekr
(DoFr) L. B. S ch ä fe r, prot. S,kr.

Schulprüfung.
Dienstag und Mittwoch, den 4. und 5. April, täglich Mor-

gens 8 Uhr anfanzrnd, wird die Prüfung der Schüler der
St. Jahannts Gemctndesckulk in der Lalvertstraße statt
finden wozu die Eltern der Kinder und Alle,welche für Bil-
dung der Jugend Interesse baden, mit dem Bemerken freund-
lich» eingeladen werden, daß am L>ea> ag die 1., oberste,
K asse vorm ttags im Deutscken und Nachmittag« im Eng-
lischen, und am Mittwoch die 2., unterste, Kl. geprüft wird.

Eletchzettig bitten wir diejenigen Eltern, welche ihre Kin-
> der unsrer Schule anvertrauen »ollen, dieselben Donner,mg,
den 6. April, un« zuzuführen.

Baltimore, LO März 1865.
Im Auftrag de« Schulrath- »btgcr Schule

tSMo, I. B t tz Sekr.

H Männer's Schule.
Am Montag, den 3.April, beginnt daSjTommer-Semester.

Eltern, welche ihre Kinder in meine Anstalt zu schicken wün-
schen, «ollen gefällig»» ihre Anmeldungen sobald wie möglich
machen. Schüler können auch «tost und Logis bekommen.

H. Männer.
(2Smrz4) 53 Germanst,., rwi'chen trvwa d und Eutawstr.

Die Lehrstunden sür da» Sommer-Semester nehmen am
Mo> >ag, 3. Avril. Morgens 8 Ubr ihren Anfang. Anmel
dungrn zur Aufnahme neuer Schüler werden im Lause der
Woche entgcgengenommen. Es wird besonder« darauf auf-
merksam gemacht, daß seit «inizen Monaten dre- obere Mäd-
chenklassen in einem gänzlich abgesonderten Gebäude errichtet
worden sind.

t2»a»rzs» F. Knapp.

ZionSschule
Da« neue Schuljahr beginnt am 3 Arril. Zugleich mit

demselben wird die bitherige Einthctlung der Lcorzeil in
Vor- und Nachmittag-stunden aufhören und die sämaiilichcn
Lektionen jed « Taget, ohne weilereal« zur Erholung nöthigc
Unterbrechung nach einander gegeben werden,

j Tage zur Aufnahme neuer Schüler sind >er 30. und 31.
Marz und zwar der erste Tag aurschlteßltch für Kinder von
6—8 Jahren.

(Do-Mt) H. S ch e i b.

Zucker! Zucker! Zucker!
Billig! Billig! Billig!

! Bester Stücktucker 22 Lt«.
Weißer Zucker 20 Lts.
Brauner Zucker 15 6e« und 17 Ct«., bester 18 Ltr.
vestrr Rio Kafsrr 40 L«s
Molasse« 75 Lr»., guter Svrup Z1.00 die Gallone.
Mehl, The» und Alle« ütriae im Verhältnis. Ebenso
Weine und Liqueure aus« Beste und Billigste.

Hartung Lc Schellmann.
;DF S) 126 Sharpstr., Ecke von Barrestr.

!!!! 48 verschiedene Sorten !!! !

Kinder-Chaisen,
von -5 dis §35 per Stück.

jb' Alte Kindtr-Lbaiscn rcparlrt und umgetauscht.
Ge o. P. Steindach,

tmrz2s-f) 7S W. Balttmorestc., Ecke Tripvlets Alle».
Kinder-Neife,

Tops,
Marbles rc.

o l e s a l e.
Geo. P- S tetnbach,

<mrz2S-) 78 W. Baltimorestr., Ecke Trtpoleis Alle».

42 Phowstraplnschco Atelier. 42
Gut getroffene Photographien werden in meinem Atelier

No. 42 N. Eutawstr.
grschmackooll und billig hergestcllt.

t27mrz1Mt) Hugo Bartels.

Schuhe! Schuhe! Schuhe!
Große Preis-Erniedrigung.

Für §1500 Schuhe und Stiefeln jeder Größe, von Kinder
schuhen dis zu gestickten Herren-Stiesielten, alle« selbst von
mir gearbeitet, werde ich dis zum 2l. Juni billig verkaufen.
Alle, welche gute- Schubwerk ,u billigen Preisen wünscken'
werten ersucht, bct mir vorzusprcchen.

I. w. Lewis,
Nachfolger von Lewis L Perry,

(ISsM) No. 137 S. Broatwav. Baltimore, Md.

!! ! Havana Tabak! ! !

SO Ballen Havana Tabak, Deckblatt, Umblatt u. Einlage,
Blatt und Qualität nicht zu übertreffen, soeben empfangt»
und zu »erkaufen billigst bet

JosephSchrSder.
(mr,4-) 81 Erchange Place nabe Southstr.

No. 13 und 15 jk
«l Der alte Schleifer Wm. H i r
rt macht dem ge'chäfitretbendenPublt- sv, t
D tum dtermtt die Anzeige, daß er a > VV I

ob gem Platze eine ganz neue Schlei
D seret eingertchtrt hat, wo er im -stand
> ist. alle Sorten Werkzeuge für Küfer, Zt m-
W merleutr, Schrrtnrr, Blcch-Ut s ch m t r d e, B u t ch e r u. s. w. in der besten

Manier zu schic fen. Brsteüungrn können in der Schletseret
oder auch in meiner Wohnung, N». 58 S. Eharlr«str., ge-
macht werden.

(17mez3Mt) - W M. H t l d.

John Häusler,
Merchant Tai 1 or,

Südost-Ecke High und Lombard Str.,
hat soeben eine großr Auswahl neuer Mttcwaarrn, erhalten
als

Casftmir und Westenstoffe,
vorzüglich ächtes deutsches Tuch und Doeskin, j

sowie auch ein Assortiment
Dry GoodS und Futnithing GoodS.

Dle obige» '«Saaren verkaufe ich billiger al« rin andere»
Geschäft in der Stadt. Man komm« und übrrzeugr sich.

,7mr,»Mt> J-bn Häusler.
Eonneeticut Seed und Havana Tabak.

Heute erhielt tch eia« ertra feine Partie Lonnecttcut und
Havana Tabak, weicht ich zu bedeutend heruntcrgksetzten
Preis,» v rkaufr. William Paul,

(25«r,2tL) 451 W. Baltimorrstr.
!!! Connecticut Seed Cuttings!!!

Empfing soeben 20 Kisten vorzüglicher Qualität zu sehr
billigem Preise

Joseph Schröder,
tmrzs) 81 Erckange Place nabr Southstr.
Soeben angrkommen eine Partie

Ferner deutscher Rasir Messer,
sowie Aechte Sonneberger Wassersteine.

A. Reuter LSöhne
56 W. Baltimorrstr. und

(ftbrs-h) 15 N. Howardstr.
Alle Sorten Blätter- und Kau-Tabak

tet einzelnen Psundrn, Kisten und Partteen. auch eibenes
Band, LabclS, Brande ».bet

Io seph Schreiber,
No. 81 Erchange Place nahe Southstr.

ib Storr offen bi« 8 Ubr «brnd«. lfebl7-tz)

Vergnügungen.

D«» ...»

Turndalir, No, M» W. Pmnm,
*

Aaiffeur ....Wm A. Darh und A. Pohl«Muslkd»rektor
Freitag, I». März,

Zum zweiten Male:
Die Welt, arm und reich!

Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten und 8 Bildern von
E. Pohl. Musik von Lonradt.

In Vorbereitung:
Ein Bicnur .Kaufmann

und

Rochus Pumpernickel.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
(Fr) Die Direktion.

Großer Masken- und Eivil-BaU

«h Aurora Logo Rott. L. B. T- S.
Obige Loge macht den Mitgliedern, sowie deren Freunden

dir ergebenste Anzeige, daß sie am Monia g . 3, April,
einen Ball in den New Ä s s e m b l v R o o m s veran-
staltet hat. Das Lomite wird Allevaufbieten, um den Be-
suckern desselben eine» vergnügten Abend zu verschaffen.

Ticket« «1,00 für l Herrn und 1 Dame, einzelne Damen-
Tickrt« 50 Et«

Jedes Mitglied erhält ein Fret-Ticket be! denMitgliedern:
Marg. Scholz. PlnI.Mühlhosen, Barbara Hufnagel, Earoline
Meyer, Agnes Sandler, Barbara Götz, Caroline Jones,
Lath. Nedinger. <DobMo)

--» i

Arbeiter >>alle. Rc> 5 S. Jeedcricr Ltr.
Wir erlauben un« eine« geehrten Publikum die ergebenste

An;etge zu machen, daß in obigem Lokale von jetzt an jeden
Montag Donnerstag und Samstag ätzend Trio-Lvncert«

im Winter - Salon
stat finden-

Da wir überzeugt find, durch birst« Arrangement den An
fordcrungen her Musikfreunde zu gen,gen, so laver hiermit t
recht zaöirrtchem Besuch «rgtbrnst ein

i Ovo» , D i r B ' e>. ! tu ng.

MechanieS Halles
ÄW No. 152 West Fayette Straße.

Dem geehrt,« Publikum z ixen wir biermit ganz ergebenst
an, daß nunmehr der Umbau der Lokalität:« und ganz beson-
der« ler auf'« Pracktvollstc eingerichteten Sale beendet ist.

Zugleich machen wir Gesellschaften bekannt, daß wir die
Säle sowcbl, als sonstigen Raume sür Balle, KränzchenLoncerte, Reden und dergl. Zwecke gegen billige Bedingungen
überlassen.

> 24jan1Mt) Die Verwaltung.

i/kilmisi! unsi gesucht.^
Mann, welcher Gärtnerei und Acker- ,

ln.nz», hzu versiebt, um aufeinem Platz nahe der
Stadt zu arbeiten. Dauernde Beschädigung und der höchste

- Lohn wird tczavlt Ein le iger Mann wi d vorgezogen. Zu
! melden bei ThcS. H. yanson, 35 und 37 S. Calorrtstr. (dfsa

">rd ein activcr und intelligen er Mann als
h Agent sur «ine L de n s - Versiche-

rungs-Gesell schalt erster Llasse, Bedingungen
sehr vortbcilbase. Man adresstre: „Lebenr-Versicherung.
Wecker e ffice No, 8 N. Frederickstr <DoFr>

Ein Mädchen f-r Hausarbeit und eins fürVSIbslNyz. Atnder. No. 73 McCullob Straße oder
17 Law Buildings. Eck Lrxington und St Paulstr (dvfsa

(Dr siiel«!' Ein guter Schneider kann daurrnde Bcschäf-vZ/'. silltzt. tigung erhalten aus Eostum-Arbeit. Zu
melden in der Wecker Office. (MOFr)

! Hiordttlteir» Ein junger Mann, der etwa« vom Gar-
I tcnbau verüebk. Guee BebanLlung und

j guter Lohn wird zugesichert. Nachzufragen No. V2 Hano-
! vrrstr. (LibSa)

Unter-Agenren
werden verlangt für die

Aetna Lebens-Versicherung« Lo. und die
Travellers VrrsicherungSiLo., sowie auch für
Feuer-Brrficheri'Ng Co.

Offerten von solchen Personen dt- Englisch schreiben und
svrecheu können werden zwisch.n S und 10 Uhr Morgense->t-
gegengenommen dee W. B. Lounsburv. Genceal-Agenr, No.
63 Second r. ' (MiDo)

3u»erk,iusi-i» u',>ii un musilsen.
Zu verlausen:

Ein BagatcUtisch mit Zubehör nrbst eisernem Railing, so-
wie auch Counter, Eisdv» und überhaupt die vollständige E>n-
richturg einer Wirth'chast. Näheres tei Eh. Bartcll, No. 8
Ost Lombardstr. lDibSa)

Gerberei zu verpachten,
an Greenmount Ave., nabe der Stadtgrenze,
an Gerber, Marcquin- oder Saiyan-(Morrrco)Z-richtrr,

Fabrikanlrn u. A.
E« ist dies ein werthvolle», ausgedehntes Etablissement

mit großen Nebengebäuden. Dampfmaschincric, Scheuer,
Srallung, prächtige-, großen Wohnhause, das etliche 2u Zim-
mer enthalt; mit großem Dorrathe von Ouellwassrr n.hst
Brunncnhause; einem Garten von nahezu 1 Acker im Um.
fange, mit Bäumen, Strauchwerk u. s. w. Ich beabsichtige,
dies Grundstück aus 3 oder mehr Jahre zum Eerderrlbctrlebe
oder zu Fabrtkzwrcken zu verpacht,n. Stur wer Sicherheit
und die besten Empsebtungea bezüglich der gewissenhaften
Erfü ung der Verpflichtungen als Pächter stellen kaun
braucht uachzusragen bet

F. H. Grup y ,
lTmrzlMt) No. 42 S Calvcrtstr.

ProfoßlnarschaUs-Office,
Dritter (3.) Distrikt von Maryland.

Baltimore, 30. März 1865.
Wir beglaubigen hiermit, daß die nachstehend benann-

ten Personen, welche im 3. Congreßdiftrikl von Maryland
ausgehvben worden waren, aus beigefügten Gründen vom
Militärdienst eximut wurde»:

Meyer H Lauchheimer, 1ü. Ward, untauglich. Wm H
Harding, 15, untauglich. Josiah Eraig, 15, untauglich.
James F Hahn, 15, untauglich. Gustav Tocl, 15, un-
tauglich. Julius Stiefel, 1k>, untauglich. Chas AlberS, 15
untauglich. John W Williams 15, untauglich. I P
Brandt, 15, untauglich. Samuel Maynard, 15, untaug-
lich. John H Robvins, 15, unlauglich. Wm B MyerS,

! 15, untauglich. Geo W Reeder, 15, untauglich. John S
Delcker, 15, untauglich. Alex D Wa son, 15, untauglich.
Theod Grindcr, 15» untauglich. E Batchen, 15, untaug-
lich. ThoS W Milckell, 15, irrthiimlich einrollirt. Luther
M Gadd, 16, im Marinedienst. Wm Gardner, im Mili-

tärdienst. John Harrison, 15, zu alt. Job«Robinson 15,
do. Wm Will, 15, do. Jacob Dellehahn, 15, irrthiimlich
einrollirt, Mattin Kiel, 15, Nichtbürger. Henry Neuny,
15, zu alt. V B HineS, 15, do. James Brown, farbig,

§ 15, zu alt. Lawrence Hozan, eximirt unter Sekt. L8.
Thos Walsh, 15, Nichtbürger. Daniel Schosser, 15, do.
ThoS Woodland, 15, zu alt. St RamSburg. 15, untaug-
l ch. Andr Linkbard, 1s, untauglich. Job» Owens, farbig,
15, untauglich. Thos W.lliamS, 15, untauglich. Samuel
Brown, farbig, 15, untauglich. Henry Williams, farbig,
15, untauglich. Wm Jacob, 15, untauglich. Henry Carl,
16, untauglich. Bushrcd Periy, 15, untauglich. Jam-s
Oooper, farbig, l5, untauglich Jas Blondem, farbig, 15,
untauglich. JaS Howard, farbig, 15, untauglich. Otto
Schuman, 15, untauglich. EhaS McGlockli», 15, un-
tauglich. Jas McCauley, 15, untauglich. Ino E Ward,
15, untauglich, Philipp Olt, 15, untauglich. George
Dauman» IS, untauglich. Anton Brod, 15, untauglich.
James Pritchett, 15, untauglich. Patrik Warren, 15,jun
tauglich. Daniel Bettzel, 15 untaugl ch.

Ino C. Knipp, 15., untauglich; JaS. Hooper, 15.,
untauglich; FrauciS Bayley, farbig, 15-, untauglich;
EhaS. Vogle, 15., rrrthümtich einroll rt; ChaS. Plato,
farbig, 15., zu alt; Ino Holliday, farbig, 15., zu alt;
Emanuel Mitchell, farbig, 15., zu alt; Robert Schloß,
15., zu alt; Toogood Harman, 15., zu alt; Jsaac
Stewart, 15., zu alt; Ino Murray» 15., zu alt; Charles
Levi, farbig, 15., zu alt; Henry MerVlkr, 15., zu alt;
Chas. King, 15., »u alt; Barry Flynn, 15. Nichtbürger;
Joshua Newbaugh, 15., Nicktbürgcr; Patrick BurnS,
15., Nichtbürger; Frederick Focke, 15., Nichtbürger;
Henry Schröder, 15., Nichtbllrger; Lewin Hamerkick,
15., Nichtbürger; J»o Wickham, 15., Nichlbürger; Ino
Schmidt, 15., Nichlbürger; August Sanderhoff, 15.,
Nichtbllrger; Joseph F. Knight, 15., in der Marme;

! W»r. Ninebeck, 15., im Militärdienst; Wm. Chadbour-
ne, 15., unter Sectio» 28; Wm. kinthicum, 15., ge-
storben; B. W. Corkran, 15., stellte einen Rekruten?
L. F. Anderson» 15.. stellte einen Rekruten; Michael
Slaven, 15., stellte einen Rekruten; Charles Slab, 15.,
stellte einen Rekruten; George H. Edgar, 15., stellte
eiuen Rekruten; I. I. Uniack, 15., stellte einen Rekru-
ten; A. H. Schriver, 15., stellte einen Rekruten; W.
L. Schaum, 15., stellte einen Rekruten; Thos. Sawp-
son, 0., unterm Alter; John Draper, L., inthllmlich
einrollirt; Herrmann Polock» 9.» irrthiimlich einrollirt;
Richard Uaung, 8., irrthiimlich einrollirt.

Henry layton,
Profoßmarschall und

Präsident de« EiurollirungS-Board.
William Brook»,

EinrollirungS.Eommissär.
Thomas A. Murdoch»

(Mrz31) Arzt des EinroüirungS-Board.
Soeben erhalten:

Lhanrpagnrr Eider, prima Qualität;
Ltdrr Essig, undersälsckt;
Holl. Häringe, Kronknbrand.

H c n r y K n e f c l y,
(mrz2bh) 161 W Prait nahe Charlt«str.

U! Ohio u. New Hörk State Tabak!!! i
75 Kisten Deckblatt, Uwblatt und Einlage, sehr sch-

empfange» und z» verkaufen
,

81 Erchange Place nahe S-ut-str.


